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Einsendeschluss
ab sofort bis 24. Januar 2021

Für a l le is t gerade in schwier igen Ze i ten e ine tücht ige Por t ion Humor über lebenswicht ig . Gerade 
deshalb erschein t auch d ie Narrezyt ig 2022. Das Narre-Zyt ig-Team is t bere i t und war te t auf eure 
Geschichten.

Etwas gehör t e twas gesehen? Episoden aus Vere inen, der Nachbarschaf t oder dem Freundeskre is 
nehmen wi r ab sofor t für d ie Narre-Zyt ig 2022 dankbar entgegen. Auch erwähnenswer te  po l i t i sche  
Begebenhei ten  mi t  Unterha l tungswer t  in teress ieren  uns. Wicht ig  is t , dass  a l le  3  Or ts te i le  
ver t re ten  s ind.

Erzähle , schre ibe oder mai le uns d ie Geschichten. S ie müssen n icht in Vers form ver fasst werden.  
S ie  so l len  amüsant ,  aber  n icht  be le id igend  se in .  Auch  Fotos  s ind  w i l lkommen.
Anonyme  E insendungen  werden  n icht  veröffent l ich t . Es is t für uns wicht ig , dass wi r be i 
Unk larhe i ten zurückf ragen können. Die Bei t räge und Bi lder kannst du jedem Mi tg l ied der Höckeler -
Zunf t  abgeben  oder  auch  v ia  Homepage  unter :
www.hoeckeler-zunft -neuenkirch.ch/ index.php/narre-zyt ig übermi t te ln .

Herz l ichen  Dank  zum Voraus  für  d ie  Mi th i l fe !
Das  Narre-Zyt ig-Team

SVKT Hellbühl 

Ausflug der Netzballerinnen ins Hölloch 
Warm angezogen und mit gutem Schuhwerk ausgerüstet machten sich die 
Netzballspielerinnen des SVKT Hellbühl am 21. November 2021 auf den Weg nach Luzern. 
Pünktlich trafen alle um 07.30 am Bahnhof ein. Nach der Begrüssung stiegen wir in den Zug Richtung St. 
Gallen ein und wechselten in Arth-Goldau in den Bus. Durch dicken grauen Nebel fuhren wir nach 
Muotathal. Alle waren sehr gespannt auf die Führung im Hölloch. Bevor es los ging, erzählte unser Guide 
vom Trekkingteam ein paar spannende Details zu dieser Höhle. Wusstet ihr, dass das Hölloch die grösste 
Höhle der Schweiz und noch lange nicht alles erforscht ist, obwohl bereits 200 km vermessen wurden? 
Zur Sicherheit bekamen alle einen Helm mit eingebauter Lampe, damit wir später auch genug sehen 
konnten. Der Guide trug einen Behälter mit Karbid Steinen bei sich, welche durch eine chemische Reaktion 
eine Flamme auf dem Helm entfachen liess. Früher hat man mit diesen Helmen die Höhle erforscht. Durch 
die Reaktion wurde der Behälter angenehm warm. Die Höhle selbst ist nur minimal mit Licht ausgestattet. 
Wir waren nun passend ausgerüstet.  
 

Nach einem kleinen Waldabschnitt wagten wir 
uns ins Hölloch. Mit vielen Fragen erkundeten 
wir die ersten 600m. In der Höhle gibt es nicht 
nur die beeindruckende Grösse von aus-
gewaschenem Stein zu sehen, nein, man kann 
auch kleine Fossilien von Korallen entdecken 
oder kleine Höhlenbewohner. Zum Abschluss 
der Führung gab es einen kleinen Apéro in der 
Höhle.  
 

Zurück in der Zivilisation führte uns der 
Wanderweg zur Husky-Lodge. Mit einem feinen 
Spaghetti-Plausch im Restaurant konnte der 
Hunger von allen gestillt werden. Nach dem 
wärmenden Essen besuchten wir auch noch die 

Huskys. Trotz dem zähen Nebel ging die gute Laune auf dem Weg zurück zur Bushaltestelle nicht verloren. 
Mit dem Bus und dem Zug ging es zurück nach Luzern. Nach der Verabschiedung traten alle erschöpft 
den Heimweg an. Es war ein abenteuerlicher Tag mit einem gemütlichen Ende.  


